32. Gemeinderatssitzung

29. 9. 09; GA, 19:00 Uhr

1. Beschlussfähigkeit und Tagesordnung

Entschuldigt: Cech, Jonas-Pum, Sipl, Dundler-Strasser, Lamers (bis 20.20 Uhr)
Anwesend: 18 bzw. 19
Dringlichkeitsanträge: Die GRÜNE Liste Gablitz hat diesmal 2 Anträge eingebracht. Das hat den Bürgermeister so verwirrt, dass er gar nicht die Sitzung eröffnete sondern sie noch davor „unterbrach“. 
1) „Verschiebung des TO-Punktes 9) BürgerInnenbeteiligung auf den TO-Punkt vor den Personalangelegenheiten“ 
Die GR Sitzung wurde unüblicherweise nicht am Donnerstag sondern für den Mittwoch angesetzt. Kurzfristigst wurde sie dann noch einmal um einen Tag verschoben und am Dienstag abgehalten. All jene die ihre beruflichen Termine nach der Gemeinderatssitzung ansetzten schauten plötzlich durch die Finger. Da das Projekt der BürgerInnebeteiligung von den GRÜNEN kam, ersuchte GR Krakowitzer um eine Verschiebung bis zum Eintreffen von GR DI Lamers (der direkt vom Flughafen kam). Aber offenbar justament wurde dieser Bitte nicht nachgekommen und der Dringlichkeitsantrag abgelehnt
Abstimmung: 1 dafür (Krakowitzer) – 14 dagegen – 3 Enthaltungen (Kamauf, Forche, Gruber)

2) „Videoüberwachung am Gablitzer Bauhof“ 

Die GRÜNE Liste Gablitz hat in den Ausschüssen erfahren, dass am Wirtschaftshof Videokameras aufgestellt werden sollen. Nach Aussage einiger GR zur Diebstahlsprävention (Mülldiebe) und zur Überwachung von Fehlwürfen während der Öffnungszeiten. Im Ausschuss (ohne Öffentlichkeitsbeteiligung) wurde das ganz offen angesprochen und zugegeben, in der öffentlichen Gemeinderatssitzung aber die Überwachung der Bevölkerung bestritten. Also werden offenbar die Kameras die ganze Woche laufen, nur am Freitagnachmittag werden sie dann abgeschaltet.


Glaubt das wer? Auch die negativen Erfahrungen anderer Gemeinden konnten die SPÖVP nicht davon abbringen das durchzuziehen. Der gut begründete Dringlichkeitsantrag wurde daher ebenfalls abgelehnt.

Abstimmung: 1 (Krakowitzer) – 17 – 0, abgelehnt.

2. Genehmigung des letzten Protokolls

Keine Einwendungen zum Protokoll.
Abstimmung: 18 – 0 – 0, angenommen

3. Berichte des Bürgermeisters
· Sieghartskirchen, Wasserlieferungsvertrag: Die Marktgemeinde Gablitz beliefert über ihr Wasserleitungsnetz seit Jahrzehnten einen Teil des Gemeindegebietes von Sieghartskirchen mit Wasser. Da auch Sieghartskirchen das Wasserleitungsnetz an die EVN Wasser verkauft, steigt diese bis Ende des Jahres in den Vertrag ein. Danach liefern wir nicht mehr, da uns das Netz nicht mehr gehört. 
· GR Michael Jonas-Pum – Jugendbeauftragter des Bürgermeisters: Nett, dass der Bürgermeister so prompt auf Kritik reagiert. Die GRÜNEN hatten ihm vorgeworfen, dass der ÖVP Jugendsprecher auf offiziellem Gemeindepapier seine Parteiveranstaltungen ankündigt. Jetzt wurde Jonas-Pum daher offiziell auch zum Jugendbeauftragten des Bürgermeisters ernannt. Es ändert zwar nichts an der schiefen Optik aber es ist wenigstens jetzt wieder legal.
· Robinson-Spielplatz – Eröffnung: Nach den letzten Sturmereignissen musste der Baumbestand ausgeschnitten werden. Diese Arbeiten werden noch bis ca. 1. 10. 09 andauern.  

4. Bericht des Prüfungsausschusses
GR Forche setzt die Tradition des harmlosen Prüfens fort. 
5. Stellungnahmen zum Bericht des Prüfungsausschuss
Wie immer gibt es eine Stellungnahme der Kassenverwalterin und des Bürgermeisters dazu. Die sind natürlich – aufgrund der inhaltsleeren Prüfung – auch bedeutungslos.
6. Bericht des Umweltgemeinderates
Der Umweltgemeinderat muss halbjährlich einen Bericht abliefern. GR Haas tut das. 

· Gablitzer Stromsparhaushalte: 18 Haushalte haben sich gemeldet und versuchen den Stromverbrauch um 15 % zu reduzieren. Ergebnisse sind für November 2009 vorgesehen.

· Energieeffizientes Bauen im Privatbereich: Seit 2008 schaut sich das Bauamt die Energieeffizienz der Sanierungen und Neubauten an. Standard sind inzwischen Niedrig- bis Passivhaus bei der Dämmung, Solaranlagen (bei 40 % der Baumaßnahmen) und  erneuerbaren Energieträger (66% im Neubau) 

· Förderung Althaussanierung für GablitzerInnen: Haas präsentiert zwar keine Zahlen, meint aber, dass die Förderung zu zusätzlichen Maßnahmen geführt habe.

· Gablitz als Fairtrade-Gemeinde: Gablitz wurde als 14. Fairtrade-Gemeinde in NÖ ausgezeichnet. 

7. Wahl in den Hauptschulausschuss
Bei den vielen Umbesetzungen der letzten Sitzungen wurde wieder einmal etwas vergessen. Die Entsendung in den Hauptschulausschuss muss neu geregelt werden. Es wird nach einer geheimen Abstimmung VBM Johannes Hlavaty entsandt.
Abstimmung: 17 gültig – 1 ungültig
8. Neufassung des Statuts „Verleihung von Ehrenzeichen“
Wo wir jetzt schon so viele schöne neue Ehrennadeln haben, werden auch die Kriterien der Vergabe dieser Ehrenzeichen überarbeitet, um sie auch loszuwerden. Im Wesentlichen geht es darum, in Zukunft nicht nur GemeinderätInnen zu ehren sondern auch NormalbürgerInnen auszuzeichnen.
Abstimmung: 18 – 0 – 0, angenommen
9. Bürgerbeteiligung an Sitzungen des Gemeinderates
Die GRÜNE Liste Gablitz hat angeregt, den BürgerInnen mehr Möglichkeiten zur Mitsprache zu bieten. Im Kulturausschuss wurde daher die Idee von GR Krakowitzer weiter bearbeitet und mündete in einem gemeinsamen Antrag. Anliegen von BürgerInnen an den Gemeinderat sollen in den Gemeinderatssitzungen unter den folgenden Rahmenbedingungen möglich sein:

· Anmeldung des Themas spätestens 7 Tage vor der GR-Sitzung

· Maximal 3 Anträge je Sitzung

· Maximale Redezeit um das Thema vorzustellen: 5 Minuten

· Maximale Diskussionszeit über das Thema: 5 Minuten
· Die Anhörung erfolgt am Beginn jeder Sitzung aber ohne eigenen TO Punkt 
· Nach Abschluss der Anhörung empfiehlt der Gemeinderat, was weiter mit diesem Thema geschehen soll. Diese Empfehlung wird im Protokoll der Gemeinderatssitzung festgehalten.
In der Diskussion wird deutlich, dass sich einige GR nicht wirklich vom Bild trennen können, dass sie sowieso alles wüssten, was in Gablitz notwendig ist. GGR Sobotka meinte sogar, sie sei eigentlich „zum Arbeiten“ im Gemeinderat. Offenbar zählt sie das Zuhören, was BürgerInnen wollen nicht wirklich zu ihren Aufgaben.

Abstimmung: 17 (GR Lamers traf während dieses Punktes ein) – 0 – 2 (Querfeld, Forche), angenommen
10. VOR – vergünstigter Einzelfahrschein bis Kernzonengrenze
Der VOR bietet der Gemeinde an vergünstigten Einzelfahrschein bis zur Kernzonengrenze auszugeben, wenn die Gemeinde die Differenz von 0,50 € übernimmt. Bisher gab’s das nur für Fahrten innerhalb des Ortsgebiets. Das wurde letztes Jahr 1.933-mal in Anspruch genommen und mit € 579,90 subventioniert. Die Ausweitung zur Kernzone wird nochmals ca.1.000,-- bis 1.500,-- € kosten.

Abstimmung: 19 – 0 – 0, angenommen
11. Kooperationsvertrag mit VOR – Änderung der Indexklausel
Der VOR ersucht um Änderung des Indexes vom Verbraucherpreis zum Kraftfahrlinienindex. Das würde jedoch die Preiserhöhungsfrequenz erhöhen, daher wird der bestehende Vertrag nicht geändert.
Abstimmung: 19 – 0 – 0, angenommen
12. Magdalenenweg – Abänderung des GR-Beschlusses vom 23. 04. 09
Im April hat der Gemeinderat beschlossen, den Weg (Parallelweg zur Klosterplankenweg) um 55.000,-- € zu sanieren, da er durch die Baufahrzeuge im Zuge des Kindergartenneubaus stark beschädigt wurde. Seit damals ist nix passiert und jetzt stellte man/frau fest, dass so viel gar nicht notwendig sei. Der Weg ließe sich auch mit 35.000,-- € sanieren. 
Das ist schön, aber es fragt sich, warum dieser Auftrag schon im April erteilt wurde, wenn die Sanierung frühestens im Oktober statt finden sollte. GGR Rott gab zu, dass das halt ein wenig zu früh beschlossen wurde.
Abstimmung: 17 – 0 – 2 (Kamauf, Forche), angenommen
13. Anschaffungen und Vergaben
a) Brücke Brauhausgasse: Für die Baumeisterarbeiten wurden eine Ausschreibung durchgeführt und 8 Angebote verglichen. Billigstbieter ist die Firma Alpine Bau mit einem Gesamtpreis von ca. 250.000,-- €. Damit ist man/frau zum Glück weit unter den ersten Schätzungen. 
Abstimmung: 19 – 0 – 0, angenommen

b) Geh- und Radweg - B1 – Sportplatz: Die Bundesstraßenverwaltung bietet an, den Geh- und Radweg an der B 1 zu errichten und schätzt die Kosten für die Gemeinde auf ca. 95.000,-- €. Weiters wurde von der Straßenmeisterei angeregt, das Projekt erst im Mai 2010 durchzuführen, da das die Kosten um bis zu 1/3 reduzieren könnte. Auch das ist schön – aber niemand fällt auf, dass wir schon wieder ein Bauvorhaben zu früh beschließen (siehe TOP 12).
Abstimmung: 19 – 0 – 0, angenommen

c) Sanierung Paul Troger-Gasse: Aufgrund einer Reform des Vergaberechts wurde der Schwellenwert für die direkte Vergabe von Bauaufträgen von 40.000,-- auf 100.000,-- € erhöht. Welch lustiger/günstiger/erfreulicher Zufall ist es daher, dass das Angebot der Haus- und Hof Baufirma Pittel & Brausewetter auf 99.558,57 € lautet. 
Die Begründung für die freihändige Vergabe ist aber mehr als schräg: „Bei einer Ausschreibung bestünde das Risiko, den Auftrag an eine uns unbekannte und nicht in Wien oder Niederösterreich ansässige Firma als Billigstbieter vergeben zu müssen.“ Weil sie in OÖ oder Burgenland keine Straßen bauen können? In Zeiten der Wirtschaftskrise raufen alle Firmen um Aufträge und wir vergeben zu Preisen die auf Basis eines Angebots zu Hochkonjunkturzeiten berechnet wurden. Immerhin wurde durch die Ausschreibung der Bauarbeiten der Brauhausbrücke auch wesentlich bessere Preise erzielt als vor einem Jahr bei der Kostenschätzung angenommen. Diese Optik ist nicht nur schief sondern unverantwortlich. 
Zum Schluss wurde noch begründet, dass die Sanierung noch vor dem Winter erfolgen solle und eine Ausschreibung zu Verzögerungen führen würde. Aha. Beim Magdalenenweg konnten wir schon im April die Sanierung beschließen, die Paul Troger Gasse ist aber innerhalb der letzten 2 Wochen kaputt gegangen? Wem will man/frau da etwas vormachen?

Abstimmung: 14 – 2 (GRÜNE Liste Gablitz) – 1 (Jelinek), angenommen; GR Warholek war zufälligerweise während der Abstimmung gerade Luft schnappen
14. Dienstbarkeitsvertrag Wienstrom, Höbersbachstraße
In der Höbersbachstraße soll ab der Kreuzung mit der Bundesstraße 1 bis zum Grundstück Nr. 9 (ca. 330 m) eine neue 20 kV Kabeltrasse im öffentlichen Gut verlegt werden. Dafür muss mit Wienstrom ein Dienstbarkeitsvertrag abgeschlossen werden. 
Abstimmung: 19 – 0 – 0, angenommen

15. Trafoverlegung Brauhausbrücke
Vor dem Brückenabbruch der Brauhausbrücke müsste seitens Wienstrom Hochspannungsprovisorium errichtet werden. Wienstrom schlägt jedoch stattdessen vor, eine neue Trafostation auf der Seite der B1 zu errichten. Die Kosten für die Neuerrichtung der Trafostation würden zur Gänze von der Firma Wienstrom übernommen. Dadurch würde auch die Brücke selbst ein wenig billiger, daher stellt die Gemeinde den Platz zur Verfügung. 
Abstimmung: 19 – 0 – 0, angenommen
16. Jausenbeitrag, Neufestsetzung
Der Jausenbeitrag im Hort wurde noch nie erhöht. Es liegt jetzt ein Antrag von der Hortleiterin, Frau Höblinger, vor, in dem sie um Erhöhung des Jausenbeitrags von € 0,30 auf € 0,70 ersucht. Sie hat das auch mit den Eltern abgestimmt.
Abstimmung: 19 – 0 – 0, angenommen
17. Subvention FFW Gablitz, Jubiläumsfeier
Die Feuerwehr entstanden bei der „130 Jahr-Feier“ Kosten für die Nutzung der Festhalle, Gebühren sowie für Verwaltungsabgaben von insgesamt 1.039,01 €. Die Feuerwehr ersucht diese Kosten nicht zu verrechnen und als Subvention zu gewähren.
Abstimmung: 19 – 0 – 0, angenommen
Ende des öffentlichen Teils:  21:00 Uhr
